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        Einführung

    Lieber Leser,
 

 
 
tauchen Sie ein in die Welt der englischen Schlösser. In diesem kleinen Führer “Schlösser in England“ werden Ihnen 75 Schlösser in England in Kurzform vorgestellt. Sie erfahren genau an welchem Ort sie sich befinden, wann sie erbaut wurden, was sie auszeichnet und was sich unmittelbar um das Schloss herum befindet. selbstverständlich auch wer der jeweilige Schlossherr war.
 

 
 
Folgende Schlösser werden Sie in diesem Führer finden:
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        75 Schlösser in England

    Allington Castle
 


 
Allington Castle liegt am Fluss Medway, etwa eine Meile nördlich von Maidstone. Diese schöne Burg mit Wasser scheint perfekt zu sein, aber die Perfektion wurde in der Neuzeit erfunden.
 

 
 
Heinrich II. zerstörte nach dem Aufstand von 1173-74 eine normannische Burg. Der niedrige Hügel unmittelbar südwestlich des heutigen Schlosses stellt die Motte dar und im Vorhang ist etwas Fischgräten Mauerwerk zu sehen. Davon abgesehen bauten Sir Stephen de Penchester, Constable von Dover Castle und Lord Warden von den Cinque Ports die bestehende Struktur. Er erhielt 1291 die Lizenz zur Zinnen Bildung und das Original ist erhalten.
 

 
 
Sein Schloss ist charakteristisch für das edwardianische Zeitalter, aber nicht kompromisslos militärisch wie die zeitgenössischen Schlösser von Wales. Im Design spiegelt es das viereckige Layout wider, das immer beliebter wurde, aber das Heck beugt sich in einer sanften Kurve nach außen und die Verteilung der Türme ist ziemlich unregelmäßig.
 

 
 
Fünf D-förmige Türme unterschiedlicher Größe ragen aus dem Vorhang heraus, obwohl ursprünglich ein oder zwei andere existierten. Solomons Turm an der südlichen Ecke ist der größte und kann als frühes Turmhaus angesehen werden. Es gibt auch ein Torhaus, das von einfachen, halbrunden Türmen flankiert wird. Die Machikolationen über dem Tor sind modern.
 

 
 
Auf der anderen Seite des Wassergrabens sind einige Ruinen von Barbican erhalten. Das Gebiet auf der Südwestseite des Hofes, bekannt als Penchester Wing, kann ein etwas älteres Herrenhaus enthalten. Nach dem Bau des Schlosses standen die Hauptwohnungen jedoch gegenüber und konzentrierten sich auf eine Halle, die noch vorhanden ist, aber größtenteils eine Rekonstruktion darstellt. Nur die Veranda aus dem 15. Jahrhundert ist authentisch.
 

 
 
Im Jahr 1492 wurde Allington an Sir Henry Wyatt in Anerkennung seiner Loyalität zu Henry VII gewährt. Er verbesserte die Burg, indem er den engen Bereich baute, der den Hof in zwei ungleiche Teile teilt. Das Obergeschoss bildet eine lange Galerie. Das malerische Fachwerkhaus innerhalb des kleineren Geheges stammt ebenfalls aus der Wyatt-Zeit.
 
Ashby Castle
 

 
 
Ashby-de-ka-Zouche hat seinen Namen von der Familie Zouche, deren Linie 1399 ausgestorben ist. 1464 war Ashby eines der Güter, die William, Lord Hastings, als Belohnung für seine Verdienste um Edward IV. gewährt wurden. Hastings hatte das Amt des Lord Chamberlain inne und erhielt 1474 die Lizenz, seine Häuser in Ashby und Kirby Muxloe zu zinnen.
 

 
 
Während des Bürgerkriegs verstärkte Henry Hastings das Schloss mit irdenen Schanzen und machte es zum Hauptzentrum des royalistischen Widerstands in der Grafschaft. Die Garnison wurde über ein Jahr lang belagert, bevor sie sich im Februar 1646 zu ehrenwerten Bedingungen ergab. Der Hastings Tower wurde auf Anordnung des Parlaments verkleinert, aber der Rest der Burg blieb bis ins 18. Jahrhundert bewohnbar. Es ist jetzt alles ruiniert.
 

 
 
Vor Lord Hastings gab es hier nur ein Herrenhaus, obwohl es dem Status der Zuschen entsprach. Hastings machte die älteren Gebäude zum Kern seiner Villa. Sie bilden eine Reihe, die sich auf eine spät normannische Halle konzentriert, die von der Sonne und einem Flügel aus Butter und Speisekammer flankiert wird. Im vierzehnten Jahrhundert wurde die massive Küche dem Komplex hinzugefügt. Lord Hastings modernisierte diese Gebäude und erweiterte das Sortiment um eine schöne Kapelle im vorherrschenden senkrechten Stil.
 

 
 
Nach der Erlaubnis zum Zinnen Bau baute er einen Vorhang um das Herrenhaus und hob den mächtigen quadratischen Turm, der nach ihm benannt ist. Der Vorhang kann kein gewaltiges Hindernis gewesen sein - nur ein Teil ist erhalten -, aber der Hastings Tower ist immer noch beeindruckend. Es ist eines der besten Beispiele für ein spätmittelalterliches Turmhaus und bietet seinem Besitzer eine würdige, aber sichere Residenz. Es steht losgelöst von den herrschaftlichen Gebäuden und steht ihnen gegenüber. Der Turm ist aus sehr feinem Quader Mauerwerk gebaut.
 

 
 
Die Stadt hat ihren Namen von der Burg, die von Bernard de Balliot erbaut und von seinem gleichnamigen Sohn erweitert wurde. Zwischen ihnen errichteten sie in der zweiten Hälfte des 12. Jahrhunderts eine mächtige Steinburg, die stark auf einem Felsen über dem Fluss Tees gelegen war.
 

 
 
Heute ist die Burg ein ausgedehnter, aber sehr ruinöser Haufen. Es besitzt außergewöhnliche vier Baileys, die alle während der Zeit der beiden Bernards in Stein gemeißelt waren. Von der Stadt Norman führt Arch - einst Teil eines Torhauses - in die nördliche Vorburg, die als Town Ward bekannt ist. Ein Großteil des Vorhangs steht noch so gut wie der gewölbte Untergrund des Brackenbury Tower. Die südliche äußere Vorburg verdoppelt die Größe der Burg, aber ihre Verteidigung ist jetzt fragmentarisch.
 

 
 
Westlich des Stadtbezirks befinden sich der Graben und der Vorhang der inneren Vorburg mit zwei flankierenden Türmen, die von den Beauchamps hinzugefügt wurden. Um die innere Vorburg zu erreichen, muss man durch eine mittlere Station gehen und dann scharf rechts über einen tiefen Graben aus massivem Fels abbiegen. Diese Abfolge von Verteidigungen ist für das 12. Jahrhundert ziemlich weit fortgeschritten. Einmal in der inneren Vorburg angekommen, dominiert der Balliol Tower oder halten Sie, was aus dem Vorhang herausragt. Dieser zylindrische Turm aus Quader ist eigentlich eine frühe Ergänzung des Schlosses, obwohl es immer noch das zweite Werk von Bernard sein könnte, da er bis 1199 überlebte.
 

 
 
Es ist ein bisschen wie ein Betrug, weil es nicht vom Rest des Schlosses isoliert war. Es wurde direkt von der verschwundenen Sonne im ersten Stock betreten und der dreieckige Sporn, der aus dem Bergfried herausragt, ist kein Verteidigung Merkmal, sondern lediglich ein Keil zwischen den beiden. Trotzdem ist der Bergfried der einzige Teil des Schlosses, der mehr oder weniger vollständig überlebt hat und ein ungewöhnliches Kuppel Gewölbe bedeckt das Erdgeschoss.
 
Barnwell Castle

 

 
 
Auf dem Anwesen des Herzogs von Gloucester in Barnwell sind drei aufeinanderfolgende herrschaftliche Zentren in unmittelbarer Nähe zu sehen. Zuerst gibt es die Erdarbeiten einer normannischen Motte und Bailey, die jetzt in einer Baumgruppe versteckt sind. Dann kommt die massive Steinruine von Barnwell Vastle, die Berengar le Moine zwischen 1265 und 1266 erbaut hat. Es scheint, dass Berengar Heinrichs III. Beschäftigung mit seinen Baronen ausnutzte, um eine starke Ehe Brecherburg zu bauen. Berengar verkaufte später sein neues Schloss an Ramsey Abbey. Es wird gesagt, dass er von Edward I. dazu gezwungen wurde, als Strafe dafür, dass er es ohne Lizenz gebaut hatte. Barnwell blieb bei der Abtei bis zur Auflösung, als Sir Edward Montague sie kaufte. Er errichtete das heutige Haus, Barnwell Manor, in der Nähe.
 

 
 
Das Schloss ist ein interessantes Beispiel für die Militärarchitektur des 13. Jahrhunderts mit einigen wunderbar experimentellen Details. In kleinerem Maßstab nimmt es die großen Burgen vorweg, die Edward I. in den folgenden Jahrzehnten in Wales errichten würde und obwohl es Edwards Krönung um einige Jahre vorausgeht, ist es ein seltenes englisches Beispiel für ein reines edwardianisches Schloss.
 

 
 
Ein ungewöhnlich dicker Vorhang, der bis auf den Verlust seiner Brüstung und einen einzigen Durchbruch im Westen gut erhalten ist, umgibt einen länglichen Innenhof. Kreis Türme ragen kühn in drei Winkeln hervor, der vierte wird von einem Torhaus besetzt. Die beiden nördlichen Türme sind ziemlich exzentrisch, da beide einen kleineren runden Turm haben, der aus ihnen herausragt, was zu einem Achter Plan führt. Die Hauptfunktion dieser Nebentürme war eher das Inland als das Militär. Sie enthielten Latrinen, die die Wohnungen im Hauptteil der Türme versorgten.
 

 
 
Der Südwestturm hat keine Vorsprünge, aber die oberen Stockwerke sind innen quadratisch, um den Wohnkomfort zu erhöhen. Die Latrine für diesen Turm wurde auf konventionelle Weise in der Dicke des Vorhangs untergebracht.
 


 
Bedford Castle

 

 
 
Aufgrund der Niederlage von Bedford Castle - bereits 1224 zerstört - gibt es in Bedfordshire keine Burgen mit Mauerwerks Resten, wenn wir die spätmittelalterliche Ziegel Ruine von Someries weglassen. Trotzdem unterhält die Grafschaft einige ausgezeichnete Motte- und Bailey-Schlösser wie Cainhoe und Yelden.
 

 
 
Bedford war einer der Bürger, die Waffen gegen die Dänen von König Edward dem Älteren, dem Sohn von Alfred dem Großen, trugen. Es ist wahrscheinlich, dass diese Kreisstadt in kürzester Zeit nach der normannischen Eroberung mit einer Burg gesattelt wurde, aber es gibt keine tatsächlichen Beweise dafür, bis Payn de Beauchamp sie um 1130 hielt. Im Jahr 1138, als es von König Stephen belagert wurde, werden sein starker Bergfried und sein Vorhang erwähnt, was impliziert, dass sie bereits aus Stein waren.
 

 
 
Für die Dauer des Magna-Carta-Krieges wurde die Burg von Fawkes de Breaute erobert und wurde zur Basis für die Missetaten dieses berüchtigten Barons gegen seine Nachbarn. 1224 übertraf er sich selbst, indem er einen der Justizbeamten des Königs entführte und ihn hier gefangen hielt. Der junge Heinrich III. belagerte die Burg persönlich und brachte einen hohen Belagerungsturm, mächtige Katapulte und ein Kontingent von Bergleuten mit, um unter dem Vorhang zu tunneln.
 

 
 
Jedes Hindernis wurde nacheinander niedergeschlagen oder untergraben und als der Bergfried fiel, musste die Garnison eine Niederlage eingestehen. Einige von ihnen wurden gehängt, aber De Breaute selbst erhielt eine Entschuldigung. Der König befahl die totale Zerstörung der Burg, wodurch die Mauern abgerissen und Gräben ausgefüllt wurden. Nur die ovale Motte ist in der Nähe der Brücke über den Fluss Ouse erhalten und selbst diese wurde abgeschnitten. Die Seite ist jedoch für die Öffentlichkeit frei zugänglich und ein guter Zwischenstopp auf Ihrer Burgführung.
 
Beeston Schloss

 

 
 
Ranulf de Blundeville, der mächtigste der Pfalzgrafen von Chester, begann 1225 mit dem Beeston Castle. Auf Anregung des wachsenden Misstrauens des Königs baute er mehrere starke Burgen, um seine Gebiete zu schützen. Es ist möglich, dass Beeston als beeindruckender neuer Verwaltungssitz abseits des geschäftigen Trubels von Chester gedacht war. Als erfahrener Soldat und Kreuzfahrer schätzte Ranulf die in der neuen Sprache errichteten Burgen - mit runden flankierenden Türmen und ohne Bergfried - und der große Felsen von Beeston bot eine wunderbare Situation für einen.
 

 
 
Eine Festung aus der Eisenzeit besetzte diesen Ort, zwei Meilen südlich von Tarporley, aber Beeston ist ein Produkt der Zeit, als sich das Schloss Gebäude seinem Höhepunkt näherte. Es befindet sich auf einem riesigen Sandsteinhügel, der sich dramatisch aus der Cheshire-Ebene erhebt. Das Schloss hat keinen Bergfried als solchen, aber seine kompakte innere Vorburg nimmt die höchste Ecke des Felsens ein, so dass das normannische Motte und Vorburg Konzept nicht vollständig aufgegeben wurde.
 

 
 
Die äußere Vorburg folgt den Konturen des Hügels und ist groß genug, um ein riesiges Gefolge aufzunehmen. Ein Torhaus aus dem 19. Jahrhundert bildet den Eingang zum Gelände und ein gewisser Aufstieg ist erforderlich, bevor das eigentliche äußere Torhaus erreicht wird. Mehr als die Hälfte des äußeren Vorhangs ist verschwunden, aber der lange Abschnitt auf der Ostseite des Hügels hat sieben Türme, die eng beieinander angeordnet sind, um ein effektives flankierendes Feuer zu erzeugen. Diese Türme sind die halbkreisförmige Sorte mit offenem Rücken, die häufig an Stadtmauern dieser Zeit zu finden ist.
 

 
 
Ein langer Aufstieg durch die äußere Vorburg führt uns zum Gipfel. Ein Fels Graben von außergewöhnlicher Breite und Tiefe, der jetzt von einer Modernen Brücke überspannt wird, schneidet die innere Vorburg ab. Ein gedrungenes Torhaus, vielleicht das früheste in England, das mit runden, flankierenden Türmen ausgestattet ist, bewacht den Eingang. Die Seite bietet eine herrliche Aussicht.
 
Berkeley Castle

 

 
 
Berkeley Castle erhebt sich auf einem niedrigen Hügel in Sichtweite der Mündung des Severn. Das Schloss ist eine ansprechende Mischung aus normannischer Festung und späterem mittelalterlichem Herrenhaus, das trotz der ständigen Besetzung durch eine Adelsfamilie, von der erwartet wurde, dass es in den letzten Jahrhunderten wieder aufgebaut oder drastisch modernisiert wurde, immer noch bemerkenswert unberührt ist.





- Ende der Buchvorschau -
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